Bayerisches Ministerialblatt

BayMBI. 2020 Nr. 302 28. Mai 2020

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)

MaRnahmen anlasslich der Corona-Pandemie im Bereich der Schulen und
Heilpadagogischen Tagesstatten

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Gesundheit und Pflege

vom 28. Mai 2020, Az. GZ6a-G8000-2020/122-342

Das Bayerische Staatsministerium fir Gesundheit und Pflege erlasst im Einvernehmen mit dem Bayerischen
Staatsministerium fir Unterricht und Kultus, dem Bayerischen Staatsministerium fir Familie, Arbeit und
Soziales und dem Bayerischen Staatsministerium flir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten auf der
Grundlage des § 28 Abs. 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in Verbindung mit § 65 Satz 2 Nr. 2
der Zustandigkeitsverordnung (ZustV) folgende

Allgemeinverfiigung

1. Die Allgemeinverfiigung tGber MaRnahmen anlasslich der Corona-Pandemie im Bereich der
Schulen und Heilpadagogischen Tagesstatten vom 8. Mai 2020, Az. GZ6a-G8000-2020/122-294,
BayMBI. Nr. 251 wird wie folgt geéndert:

1.1 Nr. 2 wird wie folgt geandert:
1.1.1 In Nr. 2.4 Spiegelstrich 11 werden die Woérter ,im Jahr* durch die Wérter ,in den Jahren® ersetzt.
1.1.2 Nach Nr. 2.6 wird folgende Nr. 2.7 eingefiigt:

»2.7  abdem 2. Juni 2020 an den Schulen, an denen auf Grund schulaufsichtlich genehmigter
abweichender Ferienregelungen keine oder nur verkiirzte Pfingstferien vorgesehen sind,
in allen Jahrgangsstufen.”

1.1.3 Die bisherige Nr. 2.7 wird Nr. 2.8 und es werden die Wérter ,Nr. 2.4 und Nr. 2.5 durch die Worter
LNr. 2.4 bis Nr. 2.7“ ersetzt.

1.14 Die bisherige Nr. 2.8 wird Nr. 2.9 und es werden die Worter ,Nr. 2.4 und Nr. 2.5“ durch die Woérter
LNr. 2.4 bis Nr. 2.7“ ersetzt.

1.2 In Nr. 3 Satz 2 wird nach dem Wort ,Kinder” das Komma durch das Wort ,sowie“ ersetzt.

1.3 Nr. 5 wird wie folgt geandert:

1.3.1 In Nr. 5 werden die Worter ,neben den Fallen der Nr. 4“ durch die Worter ,in den Fallen der
Nrn. 4.1, 4.2 und 4.6 ersetzt.

1.3.2 Es wird folgende Nr. 5.3 angefigt:

,9.3  beide Erziehungsberechtigte den zustehenden Jahresurlaub vollstandig aufgebraucht
haben, so dass ihnen eine Betreuung wahrend der Pfingstferien (2. bis 12. Juni 2020)
nicht mehr moglich ist; bei Selbststandigen ist darauf abzustellen, ob ihnen aus
zwingenden betrieblichen Griinden eine Betreuung nicht méglich ist, oder*

1.4 In Nr. 9 wird die Angabe ,1. Juni 2020“ durch die Angabe ,14. Juni 2020“ ersetzt.

2. Diese Allgemeinverfligung tritt am 1. Juni 2020 in Kraft.
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Begriindung

Nach § 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG trifft die zustandige Behdrde die notwendigen Schutzmalinahmen,
insbesondere die in den §§ 29 bis 31 IfSG genannten, wenn Kranke, Krankheitsverdachtige,
Ansteckungsverdachtige oder Ausscheider festgestellt werden oder sich ergibt, dass ein Verstorbener krank,
krankheitsverdachtig oder Ausscheider war, soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung
Ubertragbarer Krankheiten erforderlich ist. Die Zustandigkeit des Staatsministeriums fir Gesundheit und
Pflege ergibt sich aus § 65 Satz 2 Nr. 2 ZustV.

Bei SARS-CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 IfSG, der in Bayern
weiterhin stark verbreitet ist Trotz der Stabilisierung des Infektionsgeschehens in der Giberwiegenden Zahl
der Regierungsbezirke ist ein ortliches Aufflammen des Krankheitserregers jederzeit moglich. Weiterhin steht
der Vielzahl von Infektionen mit zum Teil tddlichem Verlauf immer noch eine hohe Dunkelziffer von
Krankheits- und Ansteckungsverdachtigen gegeniber.

Nach den bisherigen Erkenntnissen erkranken Kinder nicht schwer an COVID-19. Wie Erwachsene kdnnen
sie aber Ubertrager von SARS-CoV-2 sein — wahrscheinlich auch ohne Symptome zu zeigen. Dabei besteht
in den in dieser Bekanntmachung genannten Einrichtungen nach bisherigem Stand nach wie vor eine
erhebliche Ansteckungsgefahr und die Gefahr der Fortsetzung entsprechender Infektionsketten. Bestehen
aber Infektionsketten, ist eine Ausbreitung ohne eine Schliellung der betroffenen Einrichtung nur noch
schwer einzuddmmen.

Das Einhalten der nétigen disziplinierten Hygieneetikette ist abhangig von der Mdglichkeit zur Ubernahme
von (Eigen-)Verantwortung. Zumal bei Kindern jlingeren Alters bedarf es insofern einer
entwicklungsangemessenen Unterstlitzung durch Erwachsene. Je groRer die Zahl der Kinder sowie der
regelmaBig vorhandenen Rickzugsmaglichkeiten in der jeweiligen Einrichtung, desto schwieriger ist es fir
die Aufsichtspersonen diese Unterstiitzung sicherzustellen.

Daher kann schon raumlich eine liickenlose Uberwachung nicht immer gewahrleistet werden.

Damit ist die Gefahr von Kettenansteckungen innerhalb von Schulen, Kindertageseinrichtungen,
Kindertagespflegestellen oder Heilpadagogischen Tagesstatten noch immer besonders hoch. Somit ist nach
wie vor damit zu rechnen, dass immer mehr Kinder Ubertrager von SARS-CoV-2 sein werden. Dies hatte die
Konsequenz eines weiteren Infektionsdrucks auf die mittlere Altersgruppe (Erwerbstatige) sowie die
vulnerablen, héheren Altersgruppen. Letztere gilt es nach dem derzeitigen Erkenntnisstand aber besonders
zu schitzen.

Aus den genannten Griinden ist zur Verlangsamung des Infektionsgeschehens in Bayern und zum Schutz
vulnerabler Gruppen eine weitere grof3flachige SchlieBung der unter Nrn. 1.1 bis 1.3 dieser Anordnung
genannten Einrichtungen bis zum 14. Juni 2020 fachlich geboten. Dadurch werden infektionsrelevante
Kontakte flr einen weiteren Zeitraum unterbunden. Ziel ist eine Verlangsamung der Ausbreitung von
COVID-19. Dies hatte zur Folge, dass die zu erwartenden schweren Erkrankungsfalle in der Bevdlkerung
Uber einen langeren Zeitraum verteilt und Versorgungsengpasse in den Krankenhausern vermieden werden.
Auch insofern dient die vorliegende MaRnahme dem Gesundheitsschutz.

Aus den genannten Griinden ist nach Abwagung aller relevanten Umstande die vorliegende, zeitlich
befristete Anordnung verhaltnismafig und gerechtfertigt, um dem vorrangigen Gesundheitsschutz der
Bevolkerung (Art. 2 Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz) Rechnung zu tragen. Die Rechte und Interessen der Kinder
und Jugendlichen, der Eltern und des Personals der Einrichtungen treten demgegenuber zurtick. Dies auch
deshalb, weil die Schlieung der Einrichtungen das Recht auf Bildung nicht aufhebt. Vielmehr wird das
fortbestehende Gebot der Schulpflicht durch mannigfache Angebote oder Verpflichtungen zur Nutzung der
Unterrichtung Rechnung getragen — etwa unter Einsatz digitaler Medien. Im Ubrigen erfasst die vorliegende
Anderungsallgemeinverfiigung allein den Zeitraum der allgemeinen Pfingstferien in Bayern. Die SchlieBung
der Einrichtungen wird durch die angebotene Notbetreuung abgefedert.

Hinsichtlich der aus der Allgemeinverfiigung vom 13. Marz 2020 (Az. 51-G8000-2020/122-65,

BayMBI. Nr. 140), geandert durch Allgemeinverfiigung vom 21. Marz 2020 (BayMBI. Nr. 166), vom 16. April
2020 (Az. 51b-G8000-2020/122-216), vom 24. April 2020 (Az. 51b-G8000-2020/122-228; BayMBI Nr. 224)
sowie vom 8. Mai 2020 (Az. GZ6a-G8000-2020/122-294; BayMBI. Nr. 251) unverandert Gibernommenen
bzw. unverandert gebliebenen Vorschriften wird auf die dortige Begriindung verwiesen.
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Darlber hinaus werden die in dieser Allgemeinverfiigung vorgenommen Anderungen wie folgt begriindet:

Zu Anderung Nr. 1.1.1, 1.1.3 und 1.1.4 (betrifft Nr. 2.4, Nr. 2.8-Neu und Nr. 2.9-Neu der
Allgemeinverfliigung):

Die Anderung betrifft redaktionelle Anderungen bzw. Folgeanpassungen.

Zu Anderung Nr. 1.1.2 (betrifft Nr. 2.7-Neu der Allgemeinverfiigung):

An wenigen Schulen wurden bereits zu Beginn dieses Schuljahres schulaufsichtlich abweichende
Ferienregelungen genehmigt, so dass an diesen Schulen keine bzw. nur verkiirzte Pfingstferien stattfinden.
Da an diesen Schulen die Sommerferien entsprechend friher beginnen, diirfen sie daher schon ab dem

2. Juni 2020 den Prasenzunterricht wieder anbieten, um einen Gleichklang mit den Ubrigen Schulen zu
erlangen.

Zu Anderung Nr. 1.2 (betrifft Nr. 3 der Allgemeinverfiigung):

Es wurde lediglich eine redaktionelle Anderung vorgenommen.

Zu Anderung Nr. 1.3 (betrifft Nr. 5 der Allgemeinverfiigung):

Zu Anderung 1.3.1 (betrifft Nr. 5 - Einleitungssatz der Allgemeinverfiigung):

Im Einleitungssatz wird ein Redaktionsversehen beseitigt. Es wird klargestellt, dass nur in den Fallen der
Nrn. 4.1, 4.2 und 4.6 zusatzlich die Voraussetzungen der Nr. 5 erflillt sein miissen. Dies war bisher schon in
den Allgemeinverfiigungen entsprechend geregelt. In den anderen genannten Fallen kommt es aufgrund der
Besonderheiten dieser Fallgruppe insbesondere nicht auf die berufliche Tatigkeit der Eltern an.

Zu Anderung 1.3.2 (betrifft Nr. 5.2 der Allgemeinverfiigung):

Am 5. Mai 2020 hat die Bayerische Staatsregierung beschlossen, dass mit Blick auf abgelaufene
Urlaubszeiten bei Eltern in den Pfingst- und Sommerferien eine Notbetreuung sichergestellt werden soll. Die
Erganzung in Nr. 5.2 dient der Umsetzung des Ministerratsbeschlusses.

Dies bedeutet:

— Bei zwei Erziehungsberechtigten in einem Arbeits- bzw. Dienstverhaltnis (unabhangig von der Tatigkeit
in einem Beruf der kritischen Infrastruktur) muss der jeweils beiden Erziehungsberechtigten zustehende
Jahresurlaub bereits so weit eingebracht worden sein, dass eine Betreuung wahrend der Pfingstferien
nicht mehr mdglich ist.

— Soweit beide Erziehungsberechtigte Selbststandige sind oder der allein Erziehungsberechtigte
Selbststandiger ist (unabhangig von der Tatigkeit in einem Bereich der kritischen Infrastruktur), muss aus
zwingenden betrieblichen Griinden eine Betreuung nicht méglich sein.

— Soweit von zwei Erziehungsberechtigten ein Teil selbststandig tatig ist (unabhangig von der Tatigkeit in
einem Bereich der kritischen Infrastruktur): Aus zwingenden betrieblichen Griinden kann der
selbststandig tatige wahrend der Pfingstferien keine Betreuung erbringen und der andere
Erziehungsberechtigte ist entweder in einem Bereich der kritischen Infrastruktur tatig oder hat seinen
zustehenden Jahresurlaub bereits so weit eingebracht, dass eine Betreuung wahrend der Pfingstferien
nicht mehr madglich ist.

Eine explizite Regelung fir Alleinerziehende ist nicht erforderlich, da nach Nr. 5.2 weiterhin ausreichend ist,
dass die bzw. der Alleinerziehende erwerbstatig ist.

Zu Anderung 1.4 (betrifft Nr. 9 der Allgemeinverfiigung):

Die Allgemeinverfligung wird bis zum 14. Juni 2020 (Ende der Pfingstferien) verlangert.
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Zu Nr. 2:

In Nr. 2 wird das Inkrafttreten geregelt.

gez.

Dr. Bernhard Opolony
Ministerialdirigent

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, LudwigstralRe 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfiigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 4 von 4



	Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) Maßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie im Bereich der Schulen und Heilpädagogischen Tagesstätten 
	Allgemeinverfügung 
	1. 
	1.1 
	1.1.1 
	1.1.2 
	1.1.3 
	1.1.4 

	1.2 
	1.3 
	1.3.1 
	1.3.2 

	1.4 

	2. 

	Begründung 

	Impressum 

